




Noch am Tag des ersten Bebens wurden 70 meist
schwerverletzte Patienten gebracht. Bereits nach
2 Tagen war ein INTERPLAST-Team zur Unterstüt-
zung angereist und nach einer Woche waren alle
Notfälle der ersten beiden Tage operiert und ver-
sorgt. Hier zeigte sich der unschätzbare Vorteil
einer kleinen Hilfsorganisation wie INTERPLAST-
Germany e.V. mit überschaubarer, auf persönlicher
Basis beruhender Struktur. In den folgenden Wo-
chen wurden 74 Frauen, 95 Männer und 40 Kin-

der behandelt, von denen 61 mit meist komplizier-
ten Splitterbrüchen und Schädelverletzungen auf-
wändig operiert wurden. Die Patienten kamen
auch aus 9 anderen Distrikten in einem Umkreis
von über 100 km. An manchen Tagen verbrauch-
ten wir einen normalen Monatsbedarf an Ver-
bandsmaterial. Neben der medizinischen
Versorgung gilt es nun auch Aufbauhilfe zu leisten.
Als Bergvolk haben die Nepalesi immer gelernt mit
Naturgewalten zu leben. Schon nach wenigen

Tagen begannen sie mit einfachsten Mitteln Not-
unterkünfte zu bauen, die aber noch nicht ausrei-
chen um die Monsumzeit zu überstehen. Deshalb
gilt es zunächst die Opfer bei der Errichtung not-
dürftiger Hütten mit Wellblech, Plastikplanen,
Bettunterlagen, Kücheneinrichtungen sowie die
Kinder beim Kauf von Schulsachen finanziell zu
unterstützen. Der eigentliche Wiederaufbau wird
erst im Herbst beginnen können. 
Dank Ihrer großzügigen Hilfe ist es uns möglich,Mitten im Chaos der beiden Hauptbeben am 25.04. und 12.05. blieb das SKM-Hospital völlig unbeschädigt und war

immer voll funktionsfähig, während in den umliegenden Städtchen und Dörfern besonders die alten Gebäude in einer
großen Staubwolke versanken. Das Hospital war wie eine Fluchtburg für viel tausend Menschen. In allen Bauphasen
seit 1997 haben wir uns intensiv mit erdbebensicherem Bauen befasst, ohne zu ahnen, dass die Bewährungsprobe so
früh und dramatisch eintreten und der ganze Aufwand und unsere Weitsicht belohnt werden würde.

auf all diese Herausforderungen angemessen zu reagieren und überall dort Gelder einzusetzen, wo wir in der Lage sind
jeden Missbrauch zu verhindern. Wir sind uns der großen Verantwortung auch gegenüber unseren Spendern bewusst,
und tun unser Bestes damit die Hilfe auch dort ankommt, wo sie wirklich benötigt wird. Unsere Hilfe wird noch lange
benötigt, aber es ist eine gute Investition in ein wunderbares Land mit seinen liebenswürdigen Menschen. 
Bitte helfen Sie uns dabei - Danke!  
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Die Seelen sind 
verwundet 
aber wir helfen die 
Hoffnungslosigkeit 
zu überwinden.

Spendenkonto für das SKM-Hospital in Nepal:
Kreissparkasse Köln
Kontonummer: 92801 
BLZ: 37050299
IBAN DE73 3705 0299 0000 0928 01
SWIFT-BIC COKSDE33
Bei Angabe Ihrer Adresse erhalten Sie selbstverständliche eine Spendenquittung.

Herzlichen Dank an die Druckerei Rhiem und 
Grafikdesign Marion Wirtz für ihre großzügige Unterstützung.

Interplast-Germany e.V.
-Nepalprojekt-
www.nepalhospital.de

WIR SIND ÜBERWÄLTIGT VON 
DER SPENDENBEREITSCHAFT.
DAFÜR SAGEN WIR.

- das nepalesische Wort für ‘Danke’-

DHANYABAD


